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LOHNSTEUER-
SENKUNG WAR 
ERFOLGREICH
Reichensteuern bleiben

auf der AK-Agenda

DATEN & FAKTEN



In den letzten Jahren hat sich das Steuer-
au en i er ehr au  die l hn-
steuerzahlenden r eitneh er -innen s ie 

ensi nisten -innen ersch en  un ist die 
n r eiter a er und e er scha  e r-

derte hnsteuer- e r  endlich u esetzt  
it J nner  tritt die nderun  der Steuer- 

ari e in ra  n esichts der sch achen 
irtscha sent ic lun  enau zur richti en 

eit  ie durch die Steuerentlastun  erh hte 
au ra  nutzt den enschen und sti uliert  
er den ehr- nsu  zu leich die irt-

scha  ie e en- inanzierun  der rund n  
illiarden ur  sch eren Steuer sen un  
eist a er Sch ach un te au  nd die 

Steuer eitr e der eichen lei en unter de  
n  und  e rderte  us a

LOHNSTEUER NEU AB 2016

es nders siti  ir t sich der u  ehr als 
zehn r zent un te n  au   r zent 
esen te in an ssteuersatz aus

Jene r eitneh er -innen  die zu eni  er-
dienen  u  Steuer zu zahlen  erden die r- 
h hun  der e ati steuer  Steuer utschri  

r erin erdienende  n  au  is zu  
 ur  r  Jahr i  rsel s ren

 Erfolgreiche 
Lohnsteuer-

senkung, aber 
Unsicherheiten 

bei Gegen- 
finanzierung

„Negativsteuer“ 
bei Kleinst-

einkommen: 
Steuergutschrift 

von bis zu 400 
Euro im Jahr 

Derzeitiger Tarif Neuer Tarif ab 1.1.2016
Steuerbemessungs- 
grundlage* bis…

Grenz- 
Steuersatz

Steuerbemessungs- 
grundlage* bis…

Grenz- 
Steuersatz

11.000 € 0 % 11.000 € 0 %

18.000 € 25 %
25.000 € 36,5 %

31.000 € 35 %

60.000 € 43,2 % 60.000 € 42 %

darüber 50 % 90.000 € 48 %

1.000.000 € 50 %

darüber 55 %

  rutt natsein en a z lich S zial ersicherun s eitr e



uch ei leinst ensi nen i t es in u un  
erst als eine e ati steuer  in he n  

ur

ie nhe un  des r eitneh era setz e-
tra es und des er ehrsa setzt etra es u   

 au   ur  ird auch die Steuerleistun  
st r er als isher indern

MEISTE ENTLASTUNG FÜR KLEINE 
UND MITTLERE EINKOMMEN

urch die neue  aut atische r eitneh er-
eranla un   als  die c erstattun   zu iel 
ezahlter Steuern  hne dass an da r eine 

Steuerer l run  a e en uss  erden ir -
lich alle das eld zu  eis iel die e ati -
steuer  erhalten  das ihnen zusteht

er r teil der esa ten  illiarden-
sch eren Steuertari - ntlastun  t 

r eit neh ern -innen it einer hrlichen 
Steuer e essun s rundla e n  is zu 

 ur   das ents richt eine  nats-
ein en n is zu rund  ur  

rutt   zu ute  In a s luten ahlen stei t 
die ntlastun  it der he der isheri en 
Steuerleistun  r zentuell sin t sie

Anhebung  
von Absetz-
beträgen 
mindert
Steuerleistung 

Automatischer 
„Steuer-
ausgleich“

84 Prozent  
der Steuer tarif-
Entlastung  
für kleine  
und mittlere 
Einkommen 

STEUERENTLASTUNG DURCH TARIFSENKUNG

Bruttoeinkommen 
monatlich 1500 2000 3000 4000 5000 6000

Steuerleistung  

alter Tarif
1027 2755 6628 10.869 15.501 20.746

Steuerleistung 

neuer Tarif
542 1873 5309 9313 13.723 18.794

Erhöhung  

SV-Beiträge
253 253

Entlastung  
absolut -485 -882 -1319 -1556 -1526 -1699

Steuerentlastung 
prozentuell -47 % -32 % -20 % -14 % -10 % -8 %



WENIGER LOHNSTEUERN

ie e en- inanzierun  der hnsteuer-
sen un  enth lt ne en siti en a nah en 
siehe dazu unten  auch le ente  die teil eise 

auch r eitneh er -innen etre en  darunter   
die inschr n un  der ehr ertsteuer- 

r i un en in einer esa th he n   
illi nen ur  u a  lz  iere  lu en  
in  und eher er un   etri  auch aus-

l ndische uristen -innen  die Streichun  
der Steuera setz lich eit -S nder-
aus a en  r ers nen ersicherun en s ie 

hnrau escha un  z  sanierun    
in he n  illi nen ur  ei  ller 

ir sa eit in n  Jahren  und der h here 
Sach ezu s ert r die ri atnutzun  

esti ter  ir en-  deren 2 usst  
er 2    lie t  it  illi nen ur  

er  teils n  au   r zent erh hte  
er i te ehr ertsteuersatz ir t sich nur 
sch ach aus  ie l ende eis iele zei en

Mögliche
Belastungen 

bei ermäßigter
Mehrwert-

steuer, Sonder-
ausgaben und 

Nutzung von 
Firmen-PKWs 

„BEISPIEL 1: MONATSBRUTTO 1500 EURO
(= mittleres Einkommen einer Arbeitnehmerin in Oberösterreich)

Entlastung durch Tarifänderung / Jahr 485 €
Belastung durch Streichung Sonderausgaben / Jahr 133 €

geschätzte Belastung durch höhere Mehrwertsteuer / Jahr 14 €

Gesamt Entlastung (Saldo) 338 €

„BEISPIEL 2: MONATSBRUTTO 3800 EURO
(= mittleres Gehalt, männlicher Angestellter im Maschinenbau, Oberöst.)

Entlastung durch Tarifänderung  / Jahr 1533 €
Belastung durch Streichung Sonderausgaben / Jahr 158 €

Belastung durch höheren Sachbezug bei Privat-Nutzung 

Firmen-PKW / Jahr
506 €

geschätzte Belastung durch höhere Mehrwertsteuer / Jahr 36 €

Gesamt Entlastung (Saldo) 833 €

n   ei den S nderaus a en urde eine ussch un  zur l e des lichen 
a i al etra s an en en  a n nnte  isher ein iertel n der Steuer 

a ez en erden  ei  ienst a en urde ein nscha un s ert n 22  
ur  an en en  eitere uellen  nsu erhe un  n Statisti  ustria 

und eitra s rundla enstatisti   



llein erdiener -innen it indern nnen 
da ei die n 22  au   ur  erh hten in-
der rei etr e steuerlich eltend achen  er 

rei etra  er indert das steuer ichti e in-
en und ir t sich in der he des anzu-

endenden e eili en Steuersatzes aus

u den Stru tur a nah en  i  Steuer-
recht  die in Su e  illi nen ur  

etra en  en n ch nderun en i  
Steuerrecht r nterneh en

LICHT UND SCHATTEN BEI DER 
GEGENFINANZIERUNG

ei den erein arten a nah en i t es 
ichti e zente  a er auch nsicherheiten 

z  er altun seins arun  Ins esa t er-
teilt sich die e en- inanzierun  s

Kinderfrei-
betrag von  
220 auf 440 
Euro erhöht 

GEGEN-FINANZIERUNG DER STEUERREFORM

 

  „Strukturmaßnahmen“ 

im Steuerrecht

  „Solidaritätspaket“

  Kürzung bei Förderun-

gen und Verwaltung

  Einnahmen-Sicherung 

„Betrugsbekämpfung“

  „Selbst“-Finanzierung 

(Kaufkrafteffekt)

850 Mio. € 

17 %

1900 Mio. € 

37 %
1100 Mio. € 

21 %

400 Mio. € 

8 %

900 Mio. € 

17 %



  u ritisieren ist  dass eine ini un  au  
eine illi n rssteuer  der eine r scha s- 
und Schen un ssteuer it h hen rei e-
tr en zustande e en ist  die ie n 

 und  e rdert  z ei iliarden 
ur  e racht h tten  I  S lidarit ts a et  
Su e  illi nen ur  erden i  

esentlichen er ens ez ene Steuern 
und sehr h he in en zur e en nan-
zierun  heran ez en  arunter allen u a
 ie Erhöhung der Kapitalertrags-

steuern (KeSt) au  2  r zent  iese ird 
150 Millionen Euro rin en  
 • Grunderwerbsteuer – 35 Millionen 
Euro: ei  i  e e einer r scha  der 
Schen un   unent eltliche  er an  

ird n i  der er ehrs ert anstatt des 
drei achen inheits erts heran ez en 

and irtscha  ie isher  ein acher in-
heits ert  er renzsteuer-Satz stei t n  
2 au   r zent ei erten er  

ur  und sin t au   r zent ei erten 
unter 2  ur  daz ischen lei t es 

ei 2 r zent
  ie nderun en ei der runder er -

steuer etre en esitzer -innen n i en-
hei en und i entu s hnun en  die 
diese an die inder schen en der er-
er en  s handelt sich da ei u  eine ein-

ali e Steuer ei der ertra un  n 
einer enerati n au  die n chste  eis iel  

ei de  derzeit lti en drei achen in-
heits ert 2  ur  er i t sich eine 
Steuer n 2  ur  at diese I i-
lie einen er ehrs ert n  ur  

etr t die Steuer zu n i  2  ur
 • ie Anhebung der Immobilienertrag-
steuer n 2  au   r zent r eit- 
und ritt hnsitze s ll 115 Millionen 
Euro bringen

Keine 
Millionärs-

steuer 

Höhere Kapital-
ertragssteuer auf 

Dividenden  
und Wert-

papierzinsen  
(nicht betroffen: 

Sparbuchzinsen) 

Grunderwerbs-
steuer:

Verkehrs- statt 
Einheitswert 



  Verstärkte Betrugsbekämpfung s ll 1,9 
Milliarden Euro lu rieren  arunter allen 
die er ichtun  zu ani ulati nssicheren 

e istrier assen  die st r ere e un  
des renz erschreitenden ehr ert-
steuer- und ineral lsteuer etru es s ie 
des S zial etru s durch Schein r en und 
die u ri s lich eit des inanza ts au   

an nten ei etrie s r un en  as 
ist ein ichti er Schritt in ichtun  u -
he un  des an ehei nisses  u  Steuer-
hinterziehun  ir sa  zu e en  

iese a nah en er rdern erst r te 
r un st ti eiten  ie ud etierten in-

nah en sind daher nur durch ers nelle 
u st c un  der inanz ter zu erreichen

  urch  n ch nicht n her r zisierte  Ein-
sparungen bei der Verwaltung und bei 
Förderungen s llen 1,1 Milliarden Euro 
herein en  zu eine  rittel ei den 

ndern  rhandene zienz tenziale 
in der er altun  s llen nat rlich en tzt 

erden  er unter de  r and n 
e r en  d r en nicht die eistun en an 

die e l erun  ein eschr n t erden   

  Selbst nan ierungse ekte in öhe on 
850 Millionen Euro sind realisier ar enn 
das rlie ende a et nicht ieder au e-
schn rt ird  ur dann ann die Steuerent-
lastun  tats chlich die n un tur ele en

FORDERUNGEN: 

  E ekti e mset ung und kein 
nach träg liches Aufweichen des Pakets

  Mehr Personal ur Betrugsbekämpfung
  Keine eistungsk r ungen unter dem 

Deckmantel „Verwaltungsreform“
  Grundlegende Reform der 

Pendlerpauschale
  Millionärssteuer bleibt f r uk n ige  

Budgets weiter auf der Agenda!

Betrugsbe-
kämpfung 
sorgt für mehr 
Steuergerech-
tigkeit 

Mehr-Einnah-
men nur mit 
personeller 
Aufstockung 
realistisch 

Unter dem 
Vorwand von 
„Verwaltungs-
reformen“ darf 
es nicht zu 
Leistungs-
kürzungen für 
die Bevölkerung 
kommen. 
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ine In r ati n der r eiter a er 
teilun  irtscha s-  S zial- und esellscha s liti

ele n   -2 2  - ail  s a e at

Dr. Johann Kalliauer
AK-PRÄSIDENT

„Die Steuerreform muss wie  

vereinbart umgesetzt werden.  

Für zukünftige Budgeterforder-

nisse werden wir weiterhin für 

eine Millionärssteuer und eine 

reformierte Erbschaftssteuer mit 

hohem Freibetrag eintreten“

„Die Lohnsteuersenkung kommt angesichts der

schwachen Konjunktur genau richtig. Die erhöhte

Kaufkraft nutzt den Arbeitnehmerinnen und

Arbeitnehmern stimuliert über den Mehr-Konsum

zugleich die Wirtschaft.“


